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Königlichen 


(No. 1624.) Patent, wegen Einführung derjenigen Gefege, Verordnungen und Beſtimmun⸗ 
a gen, welche im Regierungsbezirk Trier ſeit dem 5ten April 1815. Guͤltig⸗ 
keit erlangt haben, in den Kreis St. Wendel. Vom 3often Juli 1835. 
% 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 

Um in dem durch Unſere Order vom 25ſten Maͤrz d. J. dem Regierungs⸗ 
Bezirke Trier einverleibten Kreiſe St. Wendel die Geſetzgebung und Verfaſ⸗ 
fung mit derjenigen des genannten Bezirks moͤglichſt in Uebereinſtimmung zu brin⸗ 
gen, haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 8 i 


F. 1. \ 

Alle ſeit dem Sten April 1815. ergangenen Geſetze, Verordnungen und 
Beſtimmungen, welche in den, Kraft Unſers Patents von demſelben Tage in 
Beſitz genommenen Landestheilen des Negierungsbezirks Trier Geſetzeskraft ha⸗ 
ben, werden hierdurch mit derſelben Wirkung vom Iſten September dieſes Jah⸗ 


res ab auch im Kreiſe Wendel eingefuͤhrt, und dagegen ſowohl die unter der 1 


Herzoglich⸗Sachſen⸗Coburgſchen Regierung, als auch die unter der Oeſterreich⸗ 
Bayeriſchen Verwaltung vom sten April 1815. bis zum Iſten Juli 1816. er⸗ 
laſſenen Geſetze, Verordnungen und Beſtimmungen aufgehoben. 

Wegen Einführung der die Regulirung des Abgabenweſens, ſo wie der 
die allgemeine Verpflichtung zum Kriegesdienſte betreffenden Geſetze haben Wir 
beſondere Verfuͤgungen getroffen, auf welche hier Bezug genommen wird. 

Be) J. 2. N 

Damit die im Kreiſe St. Wendel neu eingeführten geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften zur Kenntniß der Eingeſeſſenen gelangen, ſoll jeder e eiſterei ein 
Exemplar der Geſetz Sammlung Unſerer Staaten für, die Jahre 815. bis 1834. 

einſchließlich und ein vollſtaͤndiges Exemplar des Amtsblattes d r Regierung zu 
„Trier zugefertigt, und im Geſchaͤftslokal des Buͤrgermeiſters zu edermanns Ein⸗ 
ſicht offen gelegt werden. s VV 

8, 55 


Inſoften es zr 8 00 det hierdurch publizieten Gefeke, Verord⸗ 
gungen und Beſtimmungen ubch beſonderer Anordnungen bedarf, werden die 
ER Jahrgang 1835. Go. 1624 — 1625.) Y be⸗ 
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betreffenden Miniſter und Verwaltungs⸗Chefs hierdurch ermaͤchtigt und angewie⸗ 
ſen, dieſelben zu erlaſſen. k Se 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 98 f ee 
Gegeben Berlin, den 30ſten Juli 1835. 
(J. S.) Friedrich Wilhelm. 


Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
Frh. v. Altenſtein. Gr. v. Lottum Früh. v. Brenn. Muͤhler. Ancillon. 
Fur den Kriegsminiſter: v. Schoͤler. Gr. v. Alvensleben. 


(No. 1625.) Geſetz über, die Einrichtung des Abgabenweſens im Kreiſe St. Wendel. Vom 
30ſten Juli 1835. Sr 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. ER 

Um in dem durch Unſere Verordnung vom 25ſten März d. J. dem Re⸗ 

gierungsbezirke Trier einverleibten, fruͤher das Fuͤrſtenthum Lichtenberg bildenden 

Kreiſe St. Wendel das Abgabenweſen gleichmaͤßig wie im uͤbrigen Umfange 

Unſerer Staaten einzurichten, haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 


- . 1. | 
Von den zur Zeit im Kreiſe zu St. Wendel beſtehenden Abgaben 
dauern fort: ö | 
A. die Grundſteuer, welche unter Vorbehalt der Gleichſtellung mit den 
übrigen Kreiſen der Provinzen Rheinland und Weſtphalen vorläufig 
auf den Grund der zeither zur Anwendung gebrachten Vorſchriften in 
Ba Wibe Betrage an Prinzipalſteuer und Beiſchlaͤgen fort⸗ 
erhoben wird; i 


B. die Hypotheken- und Gerichtsſchreiberei-Gebuͤhren, welche von jetzt an 


jedoch nach denſelben Vorſchriften und Saͤtzen, die in den uͤbrigen 


Theilen des Regierungsbezirks Trier zur Anwendung kommen, zu liqui⸗ 
diren und einzuziehen ſind; ; 
C. die in Folge des Staatsvertrages vom Gten März 1830. von der vo⸗ 
rigen Landes⸗Negierung durch die Geſetze vom 12ten November 1830. 
eingefuͤhrten Abgaben: | 
I. vom Verkehre mit dem Auslande (Ein- Aus⸗ und Durchfuhrzoͤlle), 
II. von der Fabrikation des Branntweins, 
III. vom Braumalze, 
welche fortan jedoch nach dem Geſetze uͤber die Zoll⸗ und Verbrauchs⸗ 
Steuer von ausländifchen Wagren und uber den Verkehr zwiſchen den Provin⸗ 
N 8 | zen 
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zen des Staats vom 26ſten Mai 1818., der Zoll⸗ und Verbrauchsſteuer-Ord⸗ 
nung von demſelben Tage, dem Geſetze wegen Beſteuerung des inlaͤndiſchen 
Branntweins, Braumalzes, Weinmoſtes und der Tabacksblaͤtter vom Sten Fe⸗ 
bruar 1819., und der Ordnung zu dieſem Geſetze von demſelben Tage, ſo wie 
nach den dieſe Geſetze und Ordnungen abaͤndernden, ergaͤnzenden und erlaͤutern⸗ 
den Beſtimmungen und Staatsvertraͤgen, ſoweit ſolche auf den Regierungsbezirk 
Trier Anwendung finden, zu verwalten und zu erheben ſind. 5 


Nez 
Außer den vorgedachten werden von den in Unſeren Staaten allgemein 
beſtehenden Abgaben: 


I. die Klaſſenſteuer, 

II. die Gewerbeſteuer, ie 

III. die Steuer vom inlaͤndiſchen Weine, 

IV. die Steuer vom Tabacksbau, 

V. die Abgabe vom Salze, 

VI. die Stempelſteuer, und 

VII. auf allen aus Staatsfonds zu unterhaltenden Kunſtſtraßen das tarif⸗ 
maͤßige Chauſſeegeld, 


auch im Kreiſe St. Wendel eingefuͤhrt und nach dem Geſetze wegen Einfuͤh⸗ 
rung der Klaſſenſteuer vom 30ſten Mai 1820., dem Geſetze wegen Entrichtung 
der Gewerbeſteuer von demſelben Tage und den vier Beilagen dieſes Geſetzes, 
dem obgedachten Geſetze wegen Beſteuerung des inlaͤndiſchen Branntweins, Brau— 
Malzes, Weinmoſtes und der Tabacksblaͤtter vom Sten Februar 1819., fo wie 
der Ordnung zu dieſem Geſetze, der Verordnung wegen Gleichſtellung der Salz⸗ 
Verkaufspreiſe auf den Salzniederlagen der Monarchie vom 17ten Januar 1820., 
dem Geſetze wegen der Stempelſteuer vom 7ten März 1822, und dem Chauſſee⸗ 
Geld⸗Tarif vom 28ſten April 1828., ſo wie nach den dieſe Geſetze und Verord⸗ 
nungen abaͤndernden, ergaͤnzenden und erlaͤuternden Beſtimmungen und Staats⸗ 
Vertraͤgen, inſoweit dieſelben auf den Regierungsbezirk Trier Anwendung finden, 
veranlagt und erhoben. i 


F. 3. 

Die Stempelſteuer nach dem Geſetze vom 7ten März 1822. wird mit 
dem Iften September d. J. eingeführt. Die Klaſſen- und Gewerbeſteuer nach 
den Geſetzen vom 30ſten Mai 1820. werden mit dem Iſten Januar 1836. in 
Hebung geſetzt. Mit dieſem Zeitpunkte treten auch die Beſtimmungen wegen 
der Steuer vom inländifhen Weine und Tabacksbau in Kraft. Die Chauſſee⸗ 
Geld⸗Erhebung nach dem Tarif vom 28ſten April 1828. beginnt, ſobald die Uns 
terhaltung einer Chauſſee auf die oͤffentlichen Staatsfonds uͤbernommen wird. 

Die Beſtimmung des Tages, mit welchem das Geſetz vom 12ten Ja⸗ 
nuar 1820. wegen Gleichſtellung der Salzverkaufspreiſe in Kraft treten, imglei⸗ 
chen des Zeitpunktes, mit welchem bei der Klaſſenſteuer die durch Unſere Order 
vom Iften Dezember 1828. für die Rheiniſchen Regierungsbezirke nachgelaſſene 
Kontingentirung auch für den Kreis St. Wendel zur Anwendung kommen ſoll, 
bleibt Unſerer weiteren Beſchlußnahme vorbehalten. . 2. a 

(No. 1625.) 4. 
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9.4. | 

Mit Ausnahme ſolcher Hebungen, welche wie z. B. die unterm 16ten 
Mai 1830. angeordnete Abgabe der Mennoniten auf einem ſpeziellen Erhebungs⸗ 
Titel beruhen, werden kuͤnftig im Kreiſe St. Wendel keine andere, als die im 
$. 1. und 2. benannten Abgaben erhoben. N a 


Namentlich werden 


I. die jetzige Perſonal⸗ und Mobiliarfteuer, die jetzige Patent⸗ oder Ge 
werbeſteuer, die Kanons von den Gewerben, und die Beitraͤge zu den 
Medizinal⸗Anſtalten, mit Ablauf dieſes Jahres, a i 

II. die jetzige Stempelabgabe, die jetzige Einrichtung der Spielkarten⸗ 
Regie, und unbeſchadet des Enregiſtrements, welches mit den durch 
das Geſetz vom 23. April 1824. angeordneten Modifikationen fortbe⸗ 
ſteht, die jetzt dadurch aufkommenden Gefälle mit dem Iſten Septem⸗ 

ber d. J., imgleichen f 
III. die jetzige Einrichtung der Salz⸗Regie mit der Einführung des Salz⸗ 
8 Debits nach der Verordnung vom 17ten Januar 1820, 

gleichzeitig aufgehoben und abgeſchafft. f 


Die durch die Verordnung vom 26ſten Juli 1830, bis zum Iſten Juli 
d. J. ſuspendirten Oktroi⸗ und Akziſe⸗Abgaben und die Thuͤr⸗ und Fenſterſteuer 
werden nicht wieder in Hebung geſetzt. f 


a n 5. f N 

Die zur Beſtreitung der Kreis, Sozietaͤts⸗ und Gemeine⸗Ausgaben er⸗ 
forderlichen Beitraͤge muͤſſen von dem Kreiſe, den Sozietaͤtsverbaͤnden und Ge⸗ 
meinen beſonders aufgebracht werden. Die Einfuͤhrung der zu dieſem Behufe 
zu erhebenden Auflagen oder Steuerbeiſchlaͤge erfordert die vorherige Zuſtim⸗ 
mung der dieſerhalb mit naͤherer Anweiſung verſehenen Staatsbehoͤrden, und iſt 
in allen Faͤllen nur dann zulaͤſſig, wenn dadurch weder der freie Verkehr im In⸗ 
nern gehemmt, noch der Eingang der Staatsſteuern gefährdet wird. ui 


$. 6. oe 
Jau die Ausführung der vorſtehenden Beſtimmungen hat das Finanzmi⸗ 
nifterium Sorge zu tragen. 


Wir befehlen allen Unſeren Behoͤrden und Unterthanen im Kreiſe St. 
Wendel, nach den Beſtimmungen dieſes Geſetzes ſich gehorſam zu achten. 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 5 8 

Gegeben Berlin, den 30ſten Juli 1835. i 

(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 5 
Frh. v. Altenſtein. Gr. v. Lottum. Frh. v. Brenn. Muͤhler. Ancillon. 
Fuͤr den Kriegsminiſter! 9. Schoͤler. Gk. v. Alvensleben. 5 


